
11. 04/0357 Wahl der 15 stimmberechtigten Mitglieder und deren 
persönliche Stellvertreterinnen bzw. Stellvertreter des 
Jugendhilfeausschusses der Stadt Sankt Augustin 
 
 

BRB, Fb. 5 

 
  Der Bürgermeister wies auf die Nachreichung zur Sitzungsvorlage hin. 

Diese ist der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
Nach Bekanntgabe von Änderungen der Besetzung fasste der Rat fol-
genden Beschluss: 

 
  „Der Rat der Stadt Sankt Augustin wählt gemäß § 4 des Ersten Geset-

zes zur Ausführung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes (AG-KJHG) 
folgende stimmberechtigte Mitglieder und persönliche Vertreter für den 
Jugendhilfeausschuss der Stadt Sankt Augustin: 
 
1.) Neun Mitglieder des Rates oder Frauen und Männer, die in der Ju-

gendhilfe erfahren sind: 
 

 Mitglieder  persönliche 
Vertreter 

1. Marika Roitzheim 1. Manfred Gehlen  
(sachk. Bürger) 

2. Wolf Rauchalles 2. Birgit Lüders 
3. Johannes Radke 3. Brigitte Schnupp  

(sachk. Bürgerin) 
4. Frank Uhland  

(sachk. Bürger) 
4. Dr. Monika Fetsch 

(sachk. Bürgerin) 
5. Marc Knülle 5. Annette Klibingat-Karp  

(sachk. Bürgerin) 
6. Britta Bilgmann  

(sachk. Bürgerin) 
6. Hannelore Mewes 

7. Sigrid Nelles  
(sachk. Bürgerin) 

7. Ulrike Schreiber-Klöhn  
(sachk. Bürgerin) 

8. Martina Ruland 8. Margret Schoenen 
(sachk. Bürgerin) 

9. Stefanie Jung 9. Anne Stelgens 
(sachk. Bürgerin) 

 
2.) Sechs Frauen und Männer, die von den im Bezirk des Jugendamtes 

(Fachbereich Kinder, Jugend und Schule) wirkenden und anerkann-
ten Trägern der freien Jugendhilfe vorgeschlagen wurden: 

 
 Mitglieder  persönliche 

Vertreter 
10. Elisabeth Hübert 

(SKF) 
10. Stephan Hünninger 

(Der Karren e.V.) 
11. Eva-Maria Birkenbeul 

(DPWV)
11. Werner Christmann 

(SKM) 



 
  

12. Gerda Montkowski 
(AWO) 

12. Josef Heving 
(DRK) 

13. Jürgen Misch 
(SJR) 

13. Tobias Hausmann 
(DPSG) 

14. Christian Widdershoven 
(DPBM) 

14. Niklas Koerber 
(DPBM) 

15. Petra Janke-Schmidt 
(Ev. Jugend) 

15. Hans-Georg Falk 
(Ev. Jugend)  

 
  einstimmig 

 
Hinweis: 
Der Bürgermeister hat bei diesem Tageordnungspunkt nicht mitge-
stimmt. 

 
 
 


